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Aŵ Ϯϯ. JaŶuaƌ haďeŶ die IŶiia-

toƌ_iŶŶeŶ deƌ VolksiŶiiaiǀe Gute 
Inklusion für Hamburgs Schü-

ler_innen in der Senatskanzlei im 

Hamburger Rathaus den Beginn 

ihƌeƌ UŶteƌsĐhƌiteŶsaŵŵluŶg 
aŶgeŵeldet.  Die VolksiŶiiaiǀe 
ist für uns in absehbarer Zeit die 

einzige Chance, die Arbeits- und 

Lernbedingungen in der Inklusion 

deutliĐh zu ǀeƌďesseƌŶ. Jetzt ǁuƌ-
den die für die erste Stufe erfor-

deƌliĐheŶ ϭϬ.ϬϬϬ UŶteƌsĐhƌiteŶ 
in sechs Wochen gesammelt. Die 

GEW-Mitgliedeƌ haďeŶ dazu ǀiel 
beigetragen. Das ist ein großer 

Eƌfolg! Jetzt geht es daƌuŵ, duƌĐh 
eiŶe ŵögliĐhst hohe AŶzahl ǀoŶ 
UŶteƌsĐhƌiteŶ deŶ DƌuĐk auf Se-

Ŷat uŶd BüƌgeƌsĐhat zu eƌhöheŶ, 
ǁeŶŶ aŵ ϯ. Mai die VolksiŶiia-

iǀe die ďis dahiŶ gesaŵŵelteŶ 
UŶteƌsĐhƌiteŶ iŶ deƌ SeŶatskaŶz-

lei aďgeďeŶ ǁiƌd. 
Kolleginnen und Kollegen, 

sammelt in den nächsten Wo-

chen in eurem persönlichen 

Uŵfeld ǁeiteƌhiŶ UŶteƌsĐhƌiteŶ 
und schickt diese bis zum 28. 

Apƌil aŶ die VolksiŶiiaiǀe! WeŶŶ 
alle GEW-Mitgliedeƌ siĐh daƌaŶ 
beteiligen und mindestens fünf 

UŶteƌsĐhƌiteŶ saŵŵelŶ, ǁiƌd die 
AŶzahl deƌ aďgegeďeŶeŶ Siŵ-

men beeindruckend sein. Dann 

ŵuss die Poliik auf die FoƌdeƌuŶ-

geŶ deƌ VolksiŶiiaiǀe ƌeagieƌeŶ! 
(Alle MateƌialieŶ uŶteƌ ǁǁǁ.

gute-inklusion.de)

Die EŶtǁiĐkluŶg uŶd Uŵset-
zung schulischer Inklusion ist eine 

der bedeutsamsten bildungspoli-

isĐheŶ AufgaďeŶ uŶseƌeƌ Zeit. 
Neben einer ausreichenden per-

sonellen und räumlichen Ausstat-

tuŶg ďeŶöigeŶ ǁiƌ eiŶeŶ Ƌuali-
taiǀeŶ WaŶdel iŶ deƌ SteueƌuŶg 
der schulischen Inklusion mit ei-

Ŷeƌ ďilduŶgspoliisĐheŶ Stƌategie. 
Iŵ RahŵeŶ uŶseƌes poliisĐheŶ 
SĐhǁeƌpuŶktes IŶklusioŶ stellt 
siĐh die GEW dieseƌ Aufgaďe ŵit 
ǀielfäligeŶ VeƌaŶstaltuŶgeŶ!

GeŵeiŶsaŵ ŵit deŵ PaƌeŶts-

ŵagaziŶ Haŵďuƌg haďeŶ ǁiƌ 
am 11. April eine Diskussions-

ǀeƌaŶstaltuŶg ŵit deŶ ďilduŶgs-

poliisĐheŶ SpƌeĐheƌ_iŶŶeŶ deƌ 
BüƌgeƌsĐhatspaƌteieŶ soǁie 

Schul- und Rechtsexpert_innen 

zu den Themen „Inklusion“ und 

„ZǁeisäuleŶsysteŵ StadteilsĐhu-

le/GyŵŶasiuŵ“ ǀeƌaŶstaltet.
Die speziellen Sonderschulen 

ǁeƌdeŶ ǁeiteƌhiŶ ǀoŶ ElteƌŶ ďe-

hiŶdeƌteƌ KiŶdeƌ aŶgeǁählt. Sie 
ďieteŶ Ƌualiizieƌte UŶteƌƌiĐhts- 
uŶd FöƌdeƌaŶgeďote uŶd eŶt-

ǁiĐkelŶ siĐh iŶ HiŶďliĐk auf ihƌe 
SĐhüleƌ_iŶŶeŶsĐhat uŶd deŶ 
daŵit ǀeƌďuŶdeŶeŶ AŶfoƌdeƌuŶ-

geŶ stäŶdig ǁeiteƌ. GleiĐhǁohl 
ďleiďeŶ sie eiŶ SiekiŶd Haŵďuƌ-
geƌ BilduŶgspoliik. KollegiŶŶeŶ 
uŶd KollegeŶ ǁeƌdeŶ deshalď iŵ 
Fƌühsoŵŵeƌ ŵit eiŶeƌ IŶiiaiǀe 
und Veranstaltung auf die beson-

deƌe EŶtǁiĐkluŶg uŶd ŶotǁeŶ-

digen Verbesserungen in ihren 

SĐhuleŶ hiŶǁeiseŶ.
Die GEW Haŵďuƌg ďeteiligt 

siĐh als oizielle MitǀeƌaŶstalte-

rin an der Vorbereitung, Durch-

fühƌuŶg uŶd FiŶaŶzieƌuŶg deƌ 
dƌiteŶ FaĐhtaguŶg des Haŵďuƌ-
ger Bündnisses für schulische 

Inklusion  am 6./7. Oktober un-

ter dem Titel: Wie können Schü-

ler_innen mit herausforderndem 

Verhalten gemeinsam mit ande-

ƌeŶ ihƌe PoteŶiale eŶtǁiĐkelŶ?
Bei der Reform der Lehrer_in-

ŶeŶďilduŶg setzeŶ ǁiƌ uŶs zu-

saŵŵeŶ ŵit deŶ FaĐhsĐhatsƌä-

ten der Lehramts-Studiengänge 

und anderen Akteur_innen für 

eiŶe gƌuŶdlegeŶde Qualiizie-

rung zu den Themen Inklusion 

und Heterogenität für alle Lehr-

amtsstudierenden ein. Darüber 

hiŶaus ŵuss ǁeiteƌhiŶ die Mög-

liĐhkeit eiŶeƌ soŶdeƌ- ďzǁ. ďehiŶ-

deƌteŶpädagogisĐheŶ VeƌiefuŶg 
iŶ geǁählteŶ SĐhǁeƌpuŶkteŶ 

eƌŵögliĐht ǁeƌdeŶ. Daďei solleŶ 
alle ďesteheŶdeŶ FöƌdeƌsĐhǁeƌ-
punkte als Spezialisierung für die 

Studierenden der Sonderpäd-

agogik erhalten bleiben. Ausrei-

ĐheŶd iŶaŶzielle Mitel füƌ das 
laŶgfƌisige BeiďehalteŶ alleƌ 
FöƌdeƌsĐhǁeƌpuŶkte siŶd ďeƌeit-
zustellen. 
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Anja Bensinger-Stolze, Fredrik Dehnerdt, 
Sven Quiring

Druck erhöhen


